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MONTAG
11.10.2010

MITTWOCH
13.10.2010

DIENSTAG
12.10.2010

DONNERSTAG
14.10.2010

FREITAG
15.10.2010

17.00  20.00

Erfahrungsaustausch
Komm! Vermeide soziale 
Exklusion

18.00  20.00

Abend der Off enen Tür
Cornelia-Goethe-Centrum

19.00  21.00

Festveranstaltung
Gottfried Salomon-Delatour 
und die Gründung der Deutsch-
Französischen Gesellschaft in 
Frankfurt am Main

AB 20.00

Th eater
Über Leben im Umbruch – 
Öff entliche Soziologie auf der 
Bühne: „Die Überfl üssigen“ 
von Philipp Löhle

09.00

Ausstellung
Das Bild der Gesellschaft
Eröff nung am 12.10.2010 
um 9.00 Uhr

12.00 

Ausstellung 
Soziologie in Frankfurt
Eröff nung am 12.10.2010 
um 12.00 Uhr

18.00  21.00

Abend der Off enen Tür 
im Sigmund-Freud-Institut

19.00  21.00

Festveranstaltung
Der Erste Deutsche Soziologentag 
in Frankfurt am Main in stadt- 
und universitätsgeschichtlicher 
Perspektive

20.00  22.00

Musikalische Veranstaltung 
des Ensemble Modern mit 
Kompositionen von Th eodor W. 
Adorno und Heiner Goebbels

12.1513.45 

Rundgang 
Die Goethe-Universität: 
Campus oder Stadtviertel?

17.45  20.45

Rundgang
Die Stadt, die Hochhäuser und 
die Urbanität 

19.30  21.00

Abend der Off enen Tür 
Institut für Sozialforschung

20.00  22.00

Session / Workshop
Stage Art and Social Science – 
A Journey Towards „MADE IN 
INDIA“ mit Ditte Bjerg

AB 21.00 UHR

Kongresskonzert
„Ja, Panik“ und „Dota und die 
Stadtpiraten“

AB 13:00

Rundgang 
„Kuren und räsonieren“ – 
Der Badearzt Feodor Plessner 
und sein Sohn der Philosoph 
Helmuth Plessner im Wiesbaden 
der Jahrhundertwende

ZEITPLAN
BEGLEITPROGRAMM

35. KONGRESS 
DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT 

FÜR SOZIOLOGIE
 

11. – 15. OKTOBER 2010 
IN FRANKFURT AM MAIN 

TRANSNATIONALE
VERGESELLSCHAFTUNGEN
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DIENSTAG 
12.10.2010  

FREITAG 
15.10.2010

DIENSTAG 
12.10.2010  

FREITAG 
17.12.2010

BEGLEITPROGRAMM

AUSSTELLUNG
SOZIOLOGIE IN FRANKFURT: 19102010
ORGANISATION: FELICIA HERRSCHAFT UND KLAUS LICHTBLAU 
FRANKFURT
Eröff nung am 12. Oktober 2010 um 12.00 Uhr

Während des Jubiläumskongresses der DGS fi ndet im Hörsaalzentrum 
des Campus Westend die Ausstellung „Soziologie in Frankfurt: 1910-2010“ 
statt. Diese wird nicht nur den KongressteilnehmerInnen, sondern auch 
einer breiteren Öff entlichkeit einen repräsentativen Überblick über die 
Geschichte der Soziologie in Frankfurt vermitteln. Anhand der Geschichte 
der Institutionalisierung der soziologischen Forschung und Lehre an der 
Goethe-Universität Frankfurt soll in dieser Ausstellung dargestellt werden, 
wie dramatisch sich das Gesicht der Frankfurter Soziologie in den letzten 
hundert Jahren verändert hat. Dabei sollen nicht nur die zentralen Akteure 
der Frankfurter Soziologie vorgestellt, sondern auch die durch epochale 
Umbrüche und generationsbedingte Konfl ikte bewirkten institutionellen 
Veränderungen an der Universität Frankfurt veranschaulicht werden, um 
dasjenige intellektuelle und politische Spektrum auszumessen, wofür die 
Frankfurter Soziologie einmal stand und dereinst wieder stehen könnte. 
Dafür wurden während eines zweisemestrigen Lehrforschungsprojekts 
unter der Leitung von Prof. Dr. Klaus Lichtblau eine Reihe von Akteuren 
und Zeitzeugen befragt, die in den letzten Jahrzehnten maßgeblich das 
Erscheinungsbild der Frankfurter Soziologie mitgeprägt und seinen Wandel 
aufmerksam mitverfolgt haben, u. a. Walter Rüegg, Ludwig v. Friedeburg, 
Jürgen Habermas, Th omas Luckmann, Ulrich Oevermann und Tilman Allert. 
Als Novum kann gelten, dass in dieser Ausstellung die zentralen soziologi-
schen Akteure an der Philosophischen Fakultät und an der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Fakultät erstmals gleichberechtigt berück-
sichtigt werden. Die einzelnen Schwerpunkte der Ausstellung sollen dabei 
deutlich machen, mit welcher Komplexität wir es hierbei zu tun haben. 
Die Th emenbereiche der Ausstellung umfassen u. a. die Vorgeschichte der 
Soziologie in Frankfurt; die ersten Professuren und Privatdozenturen für 
Soziologie (1919-1933); das Institut für Sozialforschung vor und nach dem 
2. Weltkrieg; die Soziologie während des Nationalsozialismus; der Wieder-
aufbau der Soziologie nach dem 2. Weltkrieg; die Lehrgestalt der Frank-
furter Soziologie; die Frankfurter Soziologentage (1910-2010); Frankfurter 
Soziologinnen und einen virtuellen Rundgang zu den zentralen Orten der 
Frankfurter Soziologiegeschichte.
Durch eine transparent gehaltene Ausstellungsarchitektur unter Verwen-
dung von modernen digitalen Präsentationsformen wird das Einsehen 
historischer Dokumente ermöglicht. BesucherInnen können sich in die 
Geschichte der Frankfurter Soziologie einarbeiten, um sich auf die Spuren-

suche nach den Veränderungen der Soziologie in Frankfurt zu begeben, 
die bedingt ist durch die jeweiligen soziologischen Akteure und die spezifi -
schen Strukturen der soziologischen Institutionen an der Goethe-Universi-
tät Frankfurt.

Leitung: Prof. Dr. Klaus Lichtblau; Kuratorin: Dr. des. Felicia Herrschaft; 
Ausstellungsarchitektur: Mehran Mojtahedzadeh; Ausstellungsdesign: 
neuelinie; Interaktive Exponate: Meso

Veranstaltungsort: Hörsaalzentrum des Campus Westend, Ebene 3

Mit freundlicher Unterstützung durch die Freunde und Förderer der 
Goethe Universität, die Fazit –Stiftung und das Hamburger Institut für 
Sozialforschung.
             

AUSSTELLUNG
DAS BILD DER GESELLSCHAFT. 100 JAHRE SOZIALDOKU
MENTARISCHE FOTOGRAFIE
ORGANISATION: RUDOLF STUMBERGER MÜNCHEN UNTER 
MITARBEIT VON WOLFGANG GLATZER FRANKFURT
Eröff nung am 12. Oktober 2010 um 9.00 Uhr 

Das 20. Jahrhundert ist auch das Jahrhundert, in dem sich ein spezielles 
fotografi sches Genre – die sozialdokumentarische Fotografi e – herausbildet. 
Zwar kann die Fotografi e um 1900 bereits auf eine rund 50-jährige Ge-
schichte zurückblicken, doch war bis dahin das Soziale bis auf Ausnahmen 
kein explizites Th ema der Fotografen. Sozialdokumentarische Fotografi e ist 
freilich mehr als nur ein Genre wie die Modefotografi e oder das Stillleben. 
Sie ist zugleich soziale Praxis und oft auch „Waff e“ in sozialen Kämpfen, 
in denen sie als „objektiver Beweis“ von sozialen Tatbeständen bzw. Miss-
ständen genutzt wird. In diesem „klassischen“ Sinne dient die sozialdoku-
mentarische Fotografi e der Abschaff ung der abgebildeten Sachverhalte, 
ihr Zweck ist die Negation des Dargestellten.
Die Ausstellung thematisiert das visuelle Bild des Sozialen, wie es sich in 100 
Jahren von 1900 bis 2000 als sozialdokumentarische Fotografi e konstituier-
te. Die Fokussierung auf die Konstitutionsbedingungen dieses fotografi schen 
Genres und seiner Funktion in den zeitgenössischen sozialen Auseinander-
setzungen verweist auf die Ebene der Selbst- und Fremdwahrnehmung von 
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DIENSTAG 
12.10.2010

19.00  21.00

DIENSTAG 
12.10.2010

20.00  22.00

DIENSTAG 
12.10.2010

18.00  21.00

sozialen Formationen, auf die Konstruktion von kollektiven Klassifi kations- 
und Ordnungssystemen, deren Veränderung auf eine Veränderung der 
sozialen Welt selbst abzielt (Bourdieu). Damit greift die Ausstellung sowohl 
den Jubiläumscharakter des 35. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie 2010 in Frankfurt am Main auf, wie sie ebenso historisch auf ein 
zentrales Th ema des Kongresses – „Sind soziale Ungleichheitsstrukturen 
in der transnationalen Welt zunehmend individualisiert oder bilden sich in 
ihnen neue Gruppen und Kollektive heraus?“ hinführt. Der Ausstellungsort 
Frankfurt verweist zudem auf die Traditionslinie der Beschäftigung mit 
Fotografi e, wie sie von Walter Benjamin, Siegfried Kracauer und Gisèle 
Freund repräsentiert wird.

Mit freundlicher Unterstützung durch die VHS Taufkirchen/Bayerischer 
Volkshochschulverband und die UVK Verlagsgesellschaft mbH.

Veranstaltungsort: Foyer im IG-Farben-Haus auf dem Campus Westend

ABEND DER OFFENEN TÜR
SIGMUNDFREUDINSTITUT „IM GETÜMMEL DER WELT“
VORTRÄGE, FILME, KUNST, WEIN UND FINGER FOOD

18.00 – 19.00 Uhr – Marianne Leuzinger-Bohleber / Rolf Haubl: Führung 
durch das Haus
Posterpräsentationen von Ulrich Beumer, Timo Hoyer, Katrin Luise Läzer 
und anderen

19.00 – 19.45 Uhr – Katharina Liebsch / Rolf Haubl: Medikalisierung sozialer 
Probleme am Beispiel ADHS

19.00 – 19. 45 Uhr – Hans-Joachim Busch: Geschichte und Gegenwart des 
Arbeitskreises politische Psychologie

20.00 – 20.45 Uhr – Tomas Plänkers / Rolf Haubl: Das Trauma der chinesi-
schen Kulturrevolution im Spiegel biographischer Interviews

20.00 – 20.45 Uhr – Hans-Dieter König: Kritik der Objektiven Hermeneutik

Ausklang

Veranstaltungsort: Sigmund Freud Institut, Myliusstraße 20, 
60323 Frankfurt am Main

FESTVERANSTALTUNG
DER ERSTE DEUTSCHE SOZIOLOGENTAG IN FRANKFURT AM MAIN 
IN STADT UND UNIVERSITÄTSGESCHICHTLICHER PERSPEKTIVE
ORGANISATION: KLAUS LICHTBLAU FRANKFURT

Ralf Roth (Frankfurt): „Daß unsere Gewerbetreibenden sozial, unsere Sozial-
politiker ökonomisch denken lernen.“ Wilhelm Merton und die Sozialwis-
senschaften in Frankfurt vor dem Ersten Weltkrieg

Dirk Kaesler (Marburg): „Ich glaube, die Gefahr ist groß, daß wir immer mehr 
aneinander vorbeireden.“ Die Gründung der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie und der Erste Deutsche Soziologentag in Frankfurt am Main 1910.

Am Dienstag 19. Oktober 1910 hielt Georg Simmel am Eröff nungsabend des 
Ersten Deutschen Soziologentages in der Aula der damaligen Frankfurter 
Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften seinen berühmten Vortrag 
„Soziologie der Geselligkeit“. An dieses sowohl in universitäts- als auch in 
fachgeschichtlicher Hinsicht denkwürdige Ereignis zu erinnern ist Ziel 
dieser Veranstaltung, die sich bewusst an eine breitere städtische Öff entlich-
keit in Frankfurt richtet. Im ersten der beiden vorgesehenen Festvorträge 
wird zum einen der stadt- und universitätsgeschichtlichen Bedeutung 
dieses ersten Soziologentages Rechnung getragen, während der zweite  Vor-
trag sowohl die Vorbereitung als auch den konkreten Ablauf dieser Honora-
tiorenversammlung behandeln wird.

Veranstaltungsort: HZ 6 im Hörsaalzentrum Campus Westend

MUSIKALISCHE VERANSTALTUNG DES 
ENSEMBLE MODERN MIT KOMPOSITIONEN VON THEODOR W. 
ADORNO UND HEINER GOEBBELS
ORGANISATION: TILMAN ALLERT FRANKFURT IN KOOPERATION 
MIT DEM ENSEMBLE MODERN

Das Ensemble Modern wurde 1980 gegründet und zählt zu den welt-
weit führenden Ensembles für Neue Musik. Seit 1985 ist es in Frankfurt 
am Main beheimatet. Die Gründung des basisdemokratisch organisierten 
Ensemble Modern geht auf eine Initiative von StudentInnen innerhalb 
des Bundesstudentenorchesters zurück, um Neue Musik zu fördern und 
angemessen aufzuführen. Seit 1987 ist das Ensemble Modern eine GbR mit 
den MusikerInnen als Gesellschaftern. Zurzeit vereint es 19 Solisten ver-
schiedenster Herkunft: Argentinien, Australien, Bulgarien, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Indien, Japan, Polen und die Schweiz bilden 
den kulturellen Hintergrund dieser Formation. Das Ensemble Modern wird 
während des Kongresses ein Konzert mit Kompositionen von Th eodor W. 
Adorno und Heiner Goebbels spielen.
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MITTWOCH 
13.10.2010

18.00  20.00
MITTWOCH 

13.10.2010
17.00  20.00 
EINLASS AB 
16.00 UHR

„Wenn es wahr ist, dass Th eodor W. Adorno das Komponieren als Glücks-
versprechen inmitten der verwalteten und verdinglichten Welt begriff , 
muß man feststellen, daß er sich dieses Versprechen nicht permanent ab-
verlangt hat. Er hatte bei Alban Berg studiert und erkannt, daß er dem 
inneren Kreis der Zweiten Wiener Schule als Außenseiter zugehörte. Er 
komponierte, besonders in den 20er und 40er Jahren des letzten Jahrhun-
derts, und zwar auf hohem Niveau, zunächst als Bewahrer der musikali-
schen Revolution. Schließlich wurde Adorno durch seine kulturkritischen 
Arbeiten, den universitären Betrieb und dem wiedergegründeten Frank-
furter Institut für Sozialforschung, dessen Zentrum er mit Max Horkheimer 
wurde, vom Komponieren abgezogen.
Die Revolution, deren 200. Jahrestag im Jahre 1989 Anlaß des Stücks 
„Befreiung“ von Heiner Goebbels war, ist auch deren prekärer Gegenstand. 
Die musikalische Gestaltung des polemischen Textes von Reinald Goetz läßt 
die politische Ambivalenz der Revolutionsrhetorik hervortreten. Befreiung 
wird auch hier zur kompositorischen Leistung.“ (Bernd Leukert)

Veranstaltungsort: Großer Saal der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt, Eschersheimer Landstraße 29-39, 60322 Frankfurt

EIN ERFAHRUNGSAUSTAUSCH IM MUSEUM FÜR ANGEWANDTE 
KUNST
KOMM! VERMEIDE SOZIALE EXKLUSION
ORGANISATION: JENS BECKER FRANKFURT UND SVENJA 
KRIEBEL FRANKFURT

Programm:
• Begrüßung durch das MAK
• Svenja Kriebel (kunstsprünge Frankfurt): Vorstellung des 
 KOMM!-Konzepts
• Jens Becker (Goethe Universität Frankfurt): Ergebnisse der Studie
• Podiumsdiskussion mit Barbara Laue (Stadtschulamt Frankfurt), 
 Wolfgang Haas (Paul-Ehrlich-Schule), Maria Bubenik (Künstlerin und 

Kursleiterin), Christine Hewel (Leiterin der Museumspädagogik des MAK 
und Perla Charles (Diplom-Soziologin) 

Das Projekt KOMM! richtet sich mit einem speziellen museumspädagogi-
schen Programm an arbeitslose Jugendliche, die ihren Weg in Beruf und 
Gesellschaft noch nicht fi nden konnten. 
Über die Beschäftigung mit bildender und angewandter Kunst – in der 
eigenen Ausübung wie in der Rezeption – fördert das Projekt KOMM! 
Teamwork, Kreativität, die Fähigkeit zur Kommunikation und Argumenta-
tion wie auch die Refl exion der eigenen Wahrnehmung. KOMM! will aktiv 

Hemmschwellen abbauen, Perspektiven eröff nen und zu einem wachsen-
den Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten beitragen. Zudem erweitert das
Projekt den bisherigen Bildungsauftrag der kooperierenden Museen um das 
Bemühen sozialer Integration und zeigt Verantwortungsbewusstsein für 
die Zukunft unserer Gesellschaft.

Im Rahmen des Soziologiekongresses werden das Konzept, die Akteure 
und Perspektiven des Projektes und Ergebnisse aus einer soziologischen 
Langzeit-Studie vorgestellt. Flankiert wird die Veranstaltung, zu der das 
Museum für Angewandte Kunst und der Fachbereich Gesellschaftswissen-
schaften einladen, durch eine Ausstellung der jungen Erwachsenen und 
der Möglichkeit zu Hintergrundgesprächen mit den Beteiligten.

Veranstaltungsort: Museum für Angewandte Kunst Frankfurt, Schaumainkai 17

Verkehrsanbindung: U1, U2 oder U3, Haltestelle „Schweizer Platz“; 
Bus: Linie 46, Ausstieg „Eiserner Steg“; Straßenbahnen 15 und 16, Halte-
stelle „Gartenstraße“ 

ABEND DER OFFENEN TÜR
CORNELIA GOETHE CENTRUM

• Begrüßung: Prof. Dr. Ulla Wischermann
• Führungen durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des CGC
• Präsentation der CGC Veranstaltungen (fortlaufend)
• Präsentation zur Entwicklung und Struktur des CGC, zu Mitgliedern, 
 Forschungsschwerpunkten und dem Curriculum „Gender Studies“
• Posterpräsentation der Forschungsprojekte von Nachwuchswissenschaft-
 lerinnen und -wissenschaftlern des CGC im Vorraum und Flur vor dem 
 Geschäftszimmer
• Büchertisch und Infomaterialien (Flyer und Broschüren)

Veranstaltungsort: Cornelia Goethe Centrum Frankfurt, Robert-Mayer-Str. 5, 
60054 Frankfurt am Main.

AfE Turm, 1. Stock, Robert-Mayer-Str. 5, 60054 Frankfurt/Main; Vorraum 
und Flur zum CGC Geschäftszimmer sowie das CGC Geschäftszimmer, 
Raum 106
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MITTWOCH 
13.10.2010

19.00  21.00

MITTWOCH 
13.10.2010

AB 20.00 UHR

FESTVERANSTALTUNG
GOTTFRIED SALOMONDELATOUR UND DIE GRÜNDUNG 
DER DEUTSCHFRANZÖSISCHEN GESELLSCHAFT IN FRANKFURT 
AM MAIN
ORGANISATION: CHRISTOPH BRAOUET UND KLAUS LICHTBLAU 
IN KOOPERATION MIT DER DEUTSCHFRANZÖSISCHEN GESELL
SCHAFT FRANKFURT

Hans Manfred Bock (Kassel): Gottfried Salomon als Frankfurter Wegbereiter 
deutsch-französischer Verständigung

Christoph Henning (St. Gallen): Gottfried Salomon-Delatour. Stationen 
eines bewegten Lebens

Botschafter Bernard de Montferrand (angefragt)

Der heute fast vergessene Frankfurter Soziologe Gottfried Salomon-Delatour 
stellt in idealer Weise eine Brücke zwischen dem Rahmenthema dieses 
Jubiläumskongresses sowie dessen beiden Gastländern Frankreich und USA
 dar. 1916 promovierte er im Alter von 24 Jahren bei keinem Geringeren 
als Georg Simmel mit einer Dissertation über die mittelalterliche deutsche
Mystik an der damals noch „reichsdeutschen“ Straßburger Universität. 
Als Sohn einer französischen Mutter und späterer Assistent von Franz 
Oppenheimer und Karl Mannheim in Frankfurt setzte er sich schon in den 
1920er Jahren leidenschaftlich für die deutsch-französische Verständigung 
ein. Bei der am 3. November 1928 erfolgten Gründung der Frankfurter 
Ortsgruppe der Deutsch-Französischen Gesellschaft war er maßgeblich 
beteiligt. Er war ferner Herausgeber der damals sehr angesehenen „Jahr-
bücher für Soziologie“ sowie Begründer der Davoser Hochschulkurse. Nach 
der nationalsozialistischen Machtergreifung ging Salomon zunächst nach 
Frankreich und anschließend in die USA, wo er von 1941 bis 1943 an der 
New School for Social Research in New York lehrte. Von 1946 bis 1950 war 
Salomon ferner an der Columbia University, der Michigan University in 
Ann Arbor sowie an der University of Illinois in Urbana als Soziologieprofes-
sor tätig. Nach seiner Pensionierung nahm er 1958 wieder seine Lehrtätig-
keit an der Universität Frankfurt auf, an der bis zu seinem Tod im Jahr 
1964 als emeritierter Professor wirkte. Er war zwar immer noch der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät zugeordnet, an der er sich 
1921 bei Oppenheimer habilitiert hatte. Seine Lehrveranstaltungen bot er 
aber auf ausdrücklichen Wunsch dieser Fakultät nun an der Philosophischen 
Fakultät der Universität Frankfurt an, an der er bis zu seinem Tod ein ange-
sehener akademischer Lehrer war.

Veranstaltungsort: Casino 1.811, Casino-Gebäude 1. Stock, Campus Westend

ÜBER LEBEN IM UMBRUCH  ÖFFENTLICHE SOZIOLOGIE 
AUF DER BÜHNE
DIE ÜBERFLÜSSIGEN 
VON PHILIPP LÖHLE
ORGANISATION: ANDREAS WILLISCH THÜNENINSTITUT

Welche Ressourcen Menschen zum Einsatz bringen, welche Strate-
gien sie anwenden, welches Wissen sie abrufen oder neu erlernen, um den 
radikalen Umbruch einer Gesellschaft zu bewältigen – diesen Fragen ging 
ein interdisziplinärer Forschungsverbund über drei Jahre lang im branden-
burgischen Wittenberge nach.
Resultate dieser ungewöhnlichen Kooperation sind vor allem vier Th eater-
stücke, in denen erfahrbar wird, wie sich radikaler sozialer Wandel anfühlt. 
Eines davon wird im Rahmen des Jubiläumskongresses der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie in Frankfurt gezeigt.

Das große Spiel unserer Gesellschaft: Gewinner und Verlierer teilen sich 
das Spielfeld. Aber dann gibt es eben noch den Rand des Spielfelds und das, 
was dahinter liegt. Eine graue, unbestimmte Masse von Spielern, die erst 
gar nicht ins Spiel gekommen sind, die in einer Nische ein unbeachtetes 
Dasein fristen, ausgeschlossen sind. Wie die Bewohner von Lükke, die kei-
nerlei Versuch unternehmen, am Spiel teilzunehmen. Als Eddie nach Lükke 
zurückkehrt, um seine Eltern zu beerdigen, erkennt er, vom Stadtleben 
gehetzt, das Potential des Nichts in dem verfallenen und vergessenen Lükke. 
Eddie unternimmt alles, um einen Umbruch herbeizuführen. Doch die 
Bewohner weigern sich. Sie wollen keine Touristen. Resignation, Bequem-
lichkeit oder Stolz? Eddie kämpft bis zur Verzweifl ung. 
Die Überfl üssigen werden zahlreicher und sie wissen um ihre Überfl üssig-
keit: Denn wer am Spielfeldrand steht, darf zwar nicht mitspielen, kann 
dafür aber jederzeit vom Spielfeld davonlaufen.

Es spielen: Ninja Stangenberg, Sabine Waibel, Horst Kotterba, Robert 
Kuchenbuch, Gunnar Teuber; Regie: Dominic Friedel; Bühne: Natascha von 
Steiger; Kostüme: Karoline Bierner; Dramaturgie: Carmen Wolfram.

Beginn der Auff ührung ist 20.00 Uhr, anschließend wird es ein Publikums-
gespräch mit den SchauspielerInnen und beteiligten SoziologInnen geben.

Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Veranstaltungsort: Kleiner Saal der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt, Eschersheimer Landstraße 29-39, 60322 Frankfurt.
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DONNERSTAG 
14.10.2010

19.30  21.00

DONNERSTAG 
14.10.2010

20.00  22.00

DONNERSTAG 
14.10.2010

12.15  13.45

DONNERSTAG 
14.10.2010

17.45  20.45

ABEND DER OFFENEN TÜR
INSTITUT FÜR SOZIALFORSCHUNG
Begrüßung um 20.00 Uhr

Da das Gebäude des Instituts für Sozialforschung zurzeit umgebaut 
und saniert wird, fi ndet der Empfang in der Autorenbuchhandlung Marx & 
Co. statt. Statt einer realen Begehung wird Axel Honneth, Direktor des IfS, 
erzählend durch das Institut führen und dabei das Forschungsprogramm 
sowie die beiden wichtigsten Publikationsorgane des IfS vorstellen.

Frank Wolff  begleitet den Abend mit seinem Cello.

Die Autorenbuchhandlung Marx & Co., mit der das IfS auch bei anderen 
Gelegenheiten kooperiert, liegt nahe am Campus Westend und ist von dort 
in wenigen Minuten zu Fuß erreichbar.

Veranstaltungsort: Autorenbuchhandlung Marx & Co., Grüneburgweg 76 
(Ecke Parkstraße), 60323 Frankfurt am Main

SESSION / WORKSHOP
STAGEART AND SOCIAL SCIENCE  A JOURNEY TOWARDS 
„MADE IN INDIA“

Eine Session / Workshop des Cornelia Goethe Centrums mit der däni-
schen Th eaterregisseurin Ditte Maria Bjerg, der amerikanischen Soziologin 
Arlie Hochschild und der indischen Soziologin Amrita Pande, sowie der 
Schauspielerin Maj-Britt Mathiesen und der Dramaturgin Sandra Buch.

Th e issue: How can we perceive the booming Indian industry of surrogate 
mothers and baby-farms? Is it the ultimate outsourcing of care and body 
from the North to the Global South, when the Canadian couple chooses to 
pay the Indian woman to carry their child? Or should we rather interpret 
the phenomenon of surrogate mothers as a feminist victory? A victory for 
the Indian women, who through their work as surrogate mothers can create 
an independent income and thereby be empowered in their own lives? 
Another perspective is that of the child. Who is this child? A child so much 
wanted or needed by the white parents that it has to be created on the other 
side of the world. Is this child the ultimate commodity? In any case com-
mercial surrogacy confronts us with major ethical and legal dilemmas.

Th e session: Ditte Maria Bjerg creates documentary and research-based 
contemporary stage-art. She has staged performances inspired by Arlie 
Hochschild’s books „Th e Time-bind“ and „Global Women“. Ditte Maria 
Bjerg is preparing a new stage-work MADE IN INDIA, dealing with com-
mercial surrogacy. MADE IN INDIA  is based on extensive fi eldwork by 

RUNDGANG
DIE GOETHEUNIVERSITÄT: CAMPUS ODER STADTVIERTEL?
EIN STADTSOZIOLOGISCHER RUNDGANG MIT WILFRIED KAIB

Selten erhält eine etablierte Universität die Chance, für rund 25.000 
Studenten neue Gebäude zu errichten. In Bockenheim verlässt die Goethe-
Universität einen Standort, der über Jahrzehnte in den umgebenden Stadt-
teil hineingewachsen ist und als städtisch integriert gilt. Auch der neue Ort 
im Frankfurter Westend ist Innenstadt nah. Das großzügige Gelände am 
Rande des Grüneburgparks erlaubt einen ‚Campus mit einer Atmosphäre im 
angelsächsischen Sinne‘ und soll doch gleichzeitig als ‚urbaner Stadtkörper 
im Stadtteil aufgehen‘. Das Verhältnis Stadt und Universität ist der Leitfaden 
für einen Rundgang durch den neuen Frankfurter Westendcampus.

Die TeilnehmerInnenzahl liegt bei maximal 30 Personen. Eine frühzeiti-
ge Anmeldung zum Rundgang wird erbeten per E-Mail an: anmeldung@
dgs2010.de.

Treff punkt: vor dem Haupteingang zum IG-Farben¬Haus

RUNDGANG
DIE STADT, DIE HOCHHÄUSER UND DIE URBANITÄT
EIN STADTSOZIOLOGISCHER RUNDGANG MIT WILFRIED KAIB

Die Stadt Frankfurt verfolgt seit den 50er Jahren konsequent eine 
Politik der Hochhausbebauung. Seit etwa zwei Jahrzehnten versucht die 
Stadtplanung, der Verödung des Bankenviertels entgegen zu wirken, und 
sie will die Baugenehmigung für Wolkenkratzer von Aufl agen abhängig 
machen: Wohnungsbau sowie öff entliche Zonen in den Erdgeschossen und 
auf den Türmen. Bei einem Rundgang durch das Bankenviertel werden 
wir solche ‚Orte für urbanes Leben‘ aufsuchen und haben dabei auch die 
Gelegenheit, die Kunstsammlung der DZ-Bank in den Obergeschossen des 
Hochhauses kennen zu lernen.

Die TeilnehmerInnenzahl liegt bei maximal 25 Personen. Eine frühzeiti-
ge Anmeldung zum Rundgang wird erbeten per E-Mail an: anmeldung@
dgs2010.de, da die Namen der Teilnehmenden eine Woche zuvor der 
Bank mitgeteilt werden müssen.

Treff punkt: Eingang der DZ-Bank (Kronen-Hochhaus), Westend 1 / Mainzer 
Landstrasse 58 (5 Min. von den S- und U-Bahnstationen des Hauptbahnhofs 
entfernt, Richtung Platz der Republik, Messe)



120 121

FREITAG 
15.10.2010

AB 13.00 UHRDONNERSTAG 
14.10.2010

AB 21.00 UHR

Anfahrt zum Club „Das Bett“: Schmidtstr. 12, Anfahrt zum Beispiel vom 
Hauptbahnhof mit den Straßenbahnlinien 11 oder 21 bis zur Station Mönch-
hofstraße, siehe auch: http://bett-club.de/cp_anfahrt/ 

Weitere Informationen zu den beiden Bands fi nden sich hier:
www.kleingeldprinzessin.de und www.ja-panik.com

„KUREN UND RÄSONIEREN“  DER BADEARZT FEODOR PLESSNER 
UND SEIN SOHN DER PHILOSOPH HELMUTH PLESSNER IM 
WIESBADEN DER JAHRHUNDERTWENDE
EIN RUNDGANG MIT CHRISTA ALLERT, DIPLOMSOZIOLOGIN UND 
STADTFÜHRERIN

„Weil ich ein Wiesbadener bin“ antwortet Plessner am 4. Septem-
ber1952 auf die erstaunte Frage seiner Frau Monika, warum er gerade an 
seinem 60. Geburtstag nach Wiesbaden habe fahren wollen. Die Führung 
geht der Verwurzelung Helmuth Plessners in seiner Heimatstadt nach.

Die TeilnehmerInnenzahl liegt bei 20 bis 30 Personen. Eine frühzeitige 
Anmeldung zum Rundgang wird erbeten per E-Mail an: anmeldung@
dgs2010.de.

Treff punkt: Literaturhaus Villa Clementine in Wiesbaden

Dr. Amrita Pande. Th e session invites a limited number of people to be part 
of the journey towards MADE IN INDIA. Th e participants of the session will 
through their refl ections contribute to the work-in- progress MADE IN INDIA.

Wegen der begrenzten TeilnehmerInnenzahl ist eine frühzeitige Anmeldung 
per E-Mail unter cgcentrum@soz.uni-frankfurt.de unbedingt erforderlich.

Veranstaltungsort: HZ 15 im Hörsaalzentrum Campus Westend

KONGRESSKONZERT
„JA, PANIK“ UND „DOTA UND DIE STADTPIRATEN“
ORGANISATION: FELICITAS SCHNITZSPAHN

Ihre Lieder klingen nach Bossa Nova und Taschen-Swing, nach Reggae 
und Surfrock. „Dota und die Stadtpiraten“ nennt sich das Berliner Quartett, 
dessen Texte mit Wortwitz und Leichtigkeit über die verstrickten und ver-
zwickten Gefühle des Alltags berichten. Dieses Jahr erschien das siebte 
Album der Band „Bis auf den Grund“. Sängerin Dota Kehr reiste früher als 
„Kleingeldprinzessin“ solo um die Welt und spielte auf der Straße. Dieses 
Weltenbummlertum setzten „Dota und die Stadtpiraten“ fort, die schon 
durch Russland und Neuseeland tourten. Es wird gemunkelt, dass die 
singende Dota gar eine neue musikalische Bewegung anführt, die Berliner 
Schule, die der Hamburger Konkurrenz den Rang ablaufen will.

„Ja, Panik“ ist die Band der Stunde: Ihr erstes Album veröff entlichten 
die jungen Diskurs-Rocker 2006. Damals lebten sie noch im beschaulichen 
österreichischen Burgenland, mittlerweile sind sie Berliner Jungs geworden. 
Ihre Platte „Th e Taste and Th e Money“ begeisterte 2008 mit ihrem vertrack-
ten, psychedelisch-lyrischen Klang die Kritik. Ein Jahr später lieferten sie 
mit dem Song „Alles hin, hin, hin“ den Soundtrack zur Finanzkrise. In 
Zeiten, da der Popdiskurs als toter Hund gilt, reckt die Band ihre Gitarren 
empor, um die Fackel des deutschsprachigen Intelligenz-Pop weiter zu 
tragen - mit einer Melange aus Wiener Hochstapelei und Berliner Dilettan-
tismus.

Wir dürfen also auf einen Abend voll musikalischer Leckerbissen im Frank-
furter „Bett“ gespannt sein!

Die Konzertkarten sind während des Kongresses für die Kongress-Teil-
nehmerInnen erhältlich. Pro Person kann eine Karte zum Preis von fünf 
Euro erworben werden. Die Karten erhalten Sie am Infostand, der sich im 
Gebäude „Casino“ in Raum 1.801 befi ndet.

Veranstaltungsort: Club „Das Bett“
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PREISKOMMISSIONEN

Die Deutsche Gesellschaft für Soziologie bedankt sich für alle Nominierungen.

Alle Preise werden im Rahmen der Eröff nungsveranstaltung des 
35. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie am 11. Oktober 
2010 in Frankfurt überreicht.

PREIS FÜR HERAUSRAGENDE ABSCHLUSSARBEITEN
Vorsitz: Uwe Schimank (Bremen)
Helmut Bremer (Duisburg-Essen)
Andreas Klärner (Rostock)
Dennis Kirschsieper (Duisburg)

DISSERTATIONSPREIS
Vorsitz: Peter A. Berger (Rostock)
Nicole Burzan (Dortmund)
Bahareh Gondani (Frankfurt)
Matthias Schulz (Frankfurt)

RENÈKÖNIGLEHRBUCHPREIS
Vorsitz: Beate Krais (Darmstadt)
Talja Blokland (Berlin)
Miriam Gothe (Dortmund)
Robert Brumme (Rostock)

PREIS FÜR HERVORRAGENDE LEISTUNGEN AUF DEM GEBIET 
DER ÖFFENTLICHEN WIRKSAMKEIT DER SOZIOLOGIE
Preiskommission:
Michaela Pfadenhauer (Karlsruhe)
Georg Vobruba (Leipzig)
Roland Freund (Journalist, dpa)
 

Klaus Dörre, Matthias Neis: Das Dilemma der 
unternehmerischen Universität. Hochschulen 
zwischen Wissensproduktion und Marktzwang
2010  •  ca. 160 S.  •  14,90 Euro   

Die „unternehmerische Universität“ ist zu einem zentralen 
Leitbild hochschulpolitischer Reformen avanciert. Markt-
orientierte Steuerungsmodelle sollen die Innovations-
fähigkeit und die Effizienz steigern – doch werden diese 
Ziele wirklich erreicht? Die Befunde der Autoren stimmen 
skeptisch. Die Bedingungen für kreative Arbeitsprozesse 
werden – so zeigen sie – eher untergraben als gefördert.
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Thomas Breisig: Unternehmenssteuerung – 
eine konzeptionelle Einführung. Ansätze – 
Methoden – Akteure
2010  •  158 S.  •  12,90 Euro 

Die klassische Management-Philosophie, Betriebe 
hierarchisch ‚top-down’ zu steuern, passt immer 
weniger zum Anspruch dezentraler, flexibler Unter-
nehmen mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern. 
Breisig liefert hier einen systematischen Überblick 
über heutige Konzepte und Methoden der Steue-
rung, über die Probleme, die an ihnen haften, 
und den aktuellen Diskussionsstand zum Thema.

Heinz-J. Bontrup, Ralf-M. Marquardt: 
Kritisches Handbuch der deutschen 
Elektrizitätswirtschaft. Branchen-
entwicklung – Unternehmensstrategien – 
Arbeitsbeziehungen
2010  •  475 S.  •  29,90 Euro 

Dieses Handbuch zieht eine überaus kriti-
sche Bilanz der Liberalisierung und Dere-
gulierung des Strommarkts: Von den An-
gebotsstrukturen über das Investitionsver-
halten bis hin zu den Unternehmenskultu-
ren, von den dominanten Großkonzernen 
bis zu den Stadtwerken liefern die Autoren 
eine umfassende Palette von Fakten, Daten 
und Trendanalysen.

Nadine Müller: Reglementierte 
Kreativität. Arbeitsteilung und Eigentum 
im computerisierten Kapitalismus
2010  •  341 S.  •  24,90 Euro   

Kernstück der industriellen Produktion – 
so Müllers Hauptthese in diesem Buch – 
ist nicht mehr die mechanische Maschine, 

sondern der Computer. Die überkommene Arbeitszerlegung und die Tren-
nung von Planung und Ausführung werden damit ebenso obsolet wie tradier-
te Hierarchien. Notwendig wird dadurch eine Demokratisierung der Arbeits-
teilung, bei der die Arbeitenden ihre gewachsenen Kompetenzen zur Geltung 
bringen und ihre „kooperative Individualität“ und Kreativität entfalten können.

www.edition-sigma.de

weitere Neuerscheinungen 2010 – eine Auswahl
Michael Friedewald, O. Raabe, P. Georgieff, D. J.Koch, P. Neuhäusler: 
Ubiquitäres Computing. Das „Internet der Dinge“ – Grundlagen, Anwen-
dungen, Folgen
300 S.  •  ISBN 978-3-8360-8131-3  •  27,90 Euro

Hermann Groß, Hartmut Seifert (Hg.): Zeitkonflikte. Renaissance der 
Arbeitszeitpolitik
379 S.  •  ISBN 978-3-8360-8715-5  •  24,90 Euro

Thomas Haipeter: Betriebsräte als neue Tarifakteure. Zum Wandel der 
Mitbestimmung bei Tarifabweichungen
318 S.  •  ISBN 978-3-8360-8714-8  •  19,90 Euro

  •   Euro

  •    •   Euro

Susanne Pernicka, A. Lasofsky-Blahut, M. Kofranek, A. Reichel: Wissens-
arbeiter organisieren. Perspektiven kollektiver Interessenvertretung
322 S.  •  ISBN 978-3-89404-569-2 24,90

Hans J. Pongratz, Rainer Trinczek (Hg.): Industriesoziologische Fall-
studien. Entwicklungspotenziale einer Forschungsstrategie
279 S. ISBN 978-3-8360-3570-5 24,90
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SERVICE UND INFORMATIONEN

KONGRESSGELÄNDE
Die Veranstaltungen zum 35. DGS-Kongress fi nden vorrangig auf dem 

Campus Westend im Hörsaalzentrum (HZ), im Casino und IG-Farben Hoch-
haus (IG) statt. Einige wenige Veranstaltungen werden auch im Gebäude der 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften (RuW) auf dem Campus Westend 
abgehalten. 
Nähere Informationen zum Campus Westend können Sie dem Campus-
Lageplan am Ende dieses Hauptprogramms entnehmen. 
Die Veranstaltungsorte des Begleitprogramms sind mit ihren Adressen in 
diesem Programm angegeben und soweit möglich ebenfalls im Stadtplan 
am Ende dieses Hauptprogramms zu fi nden.

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG, KONGRESSPARTY UND 
KONGRESSKONZERT

Der 35. DGS-Kongress wird am Montag 11. Oktober 2010 in der Frank-
furter Paulskirche eröff net.
Die Kongressparty fi ndet anschließend im Living XXL in unmittelbarer 
Nähe der Paulskirche statt (Living XXL, Kaiserstraße 29, 60311 Frankfurt). 
Der Eintritt sowie das Abendbuff et sind in den Kongressgebühren enthalten. 
Getränke gehen auf Rechnung der TeilnehmerInnen.
Das Kongresskonzert am Donnerstagabend fi ndet im Club „Das Bett“ im 
Frankfurter Gallusviertel statt (Das Bett, Schmidtstr. 12, 60326 Frankfurt). 
Die Anfahrt ist vom Hauptbahnhof mit den Straßenbahnlinien 11 oder 21 bis 
zur Station „Mönchhofstraße“ möglich. Die Konzertkarten sind während 
des Kongresses für die KongressteilnehmerInnen erhältlich. Pro Person 
kann eine Karte zum Preis von fünf Euro erworben werden. Die Karten er-
halten Sie am Infostand, der sich im Gebäude Casino in Raum 1.801 befi ndet.
Nähere Informationen zu den Örtlichkeiten können Sie auch dem Stadtplan, 
den Sie am Ende dieses Hauptprogramms fi nden, entnehmen.

INFOSTAND
Aktuelle Informationen zu den Kongressveranstaltungen erhalten Sie 

am Infostand im 1. Stock des Casino (Raum 1.801). Wenn Sie zudem Fragen 
zu Ihrem Aufenthalt haben oder die Stadt Frankfurt am Main näher kennen 
lernen möchten, steht Ihnen unser Personal am Infostand ebenfalls gerne 
zur Verfügung.
Darüber hinaus berät Sie auch die „Tourist Information“ in Frankfurt:
„Tourist Information“ Hauptbahnhof, Empfangshalle, 60329 Frankfurt am 
Main.
„Tourist Information“ Römer, Römerberg 27, 60311 Frankfurt am Main.
Tel.: +49-(0)69-21238800; Email: info@infofrankfurt.de; Internet: www.
frankfurt-tourismus.de

ESSEN AUF DEM CAMPUS WESTEND
Auf dem Campus Westend stehen Ihnen mehrere Mensen und Cafete-

rien zur Verfügung. Genauere Informationen können Sie dem Plan „Essens-
möglichkeiten“ am Ende dieses Hauptprogramm entnehmen.

WLAN AUF DEM KONGRESS
Allen KongressteilnehmerInnen steht Internet-Zugang auf dem Campus 

Westend per W-Lan zur Verfügung. Den Zugangscode erhalten Sie während 
des Kongresses am Infoschalter im Casino 1.801.

DEADLINE FÜR DEN KONGRESSBAND
Falls Sie auf dem Kongress einen Vortrag halten, so denken Sie bitte un-

bedingt daran, dass die Vortrags-Manuskripte spätestens bis zum Frühjahr 
2011 eingreicht werden müssen, damit sie im Kongressband veröff entlicht 
werden können. Genauere Informationen hierzu können Sie auf der Kon-
gresswebsite www.dgs2010.de fi nden.

TELEFONKONTAKT
Während der Kongresstage Dienstag bis Freitag ist die Kongressorga-

nisation zwischen 9.00 und 20.00 Uhr unter der Nummer +49 -(0)69-798-
25343 zu erreichen.

Vergessen Sie bitte nicht, Ihren Kongressausweis mit sich zu führen. Bei 
ausgewählten Veranstaltungen werden Einlasskontrollen durchgeführt.
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KONGRESSE DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR 
SOZIOLOGIE 1995 BIS 2010

DIE DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR SOZIOLOGIE

PRÄSIDENT/INNEN BZW. VORSITZENDE DER DGS

DEUTSCHE SOZIOLOGENTAGE 1910 BIS 1992

ZEITRAUM 
1909 – 1933  
1933 – 1934  
1946 – 1955  
1955 – 1959  
1959 – 1963
1963 – 1967  
1967 – 1970  
1970  
1971 – 1974 
1974 – 1978  
1979 – 1982  
1983 – 1986  
1987 – 1990  
1991 – 1992  
1993 – 1994  
1995 – 1998  
1999 – 2002  
2003 – 2007  
seit 2007  

1.
2.
3
4.

5.
6.
7.
8.

9.
10.
11.
12.

UNIVERSITÄTSORT
Köln
Göttingen  
Berlin
Frankfurt am Main
Konstanz
Köln
Mannheim
München
Erlangen-Nürnberg 
München
Berlin
Karlsruhe
Kiel
Mainz
München
Dresden
Essen

PRÄSIDENT/VORSITZ 
Ferdinand Tönnies  
Hans Freyer 
Leopold von Wiese Köln
Helmut Plessner 
Otto Stammer 
Th eodor W. Adorno  
Ralf Dahrendorf 
Erwin K. Scheuch  
M. Rainer Lepsius  
Karl Martin Bolte 
Joachim Matthes 
Burkart Lutz   
Wolfgang Zapf  
Bernhard Schäfers  
Lars Clausen 
Stefan Hradil   
Jutta Allmendinger  
Karl-Siegbert Rehberg 
Hans-Georg Soeff ner

Frankfurt am Main (1910)  
Berlin (1912)   
Jena (1922)   
Heidelberg (1924)   

Wien (1926)   
Zürich (1928)   
Berlin (1930)   
Frankfurt am Main (1946)  

Worms (1948)   
Detmold (1950)   
Weinheim (1952)   
Heidelberg (1954)   

Bad Meinberg (1956)  
Berlin (1959)   

Heidelberg (1964)   
Frankfurt am Main (1968)  

Kassel (1974)   
Bielefeld (1976)   

Berlin (1979)   
Bremen (1980)   
Bamberg (1982)   
Dortmund (1984)   

Hamburg (1986)   
Zürich (1988)   
Frankfurt am Main (1990)  

Düsseldorf (1992)  

Halle (1995)   
Dresden (1996)   
Freiburg (1998)   
Köln (2000)   

Leipzig (2002)   
München (2004)   

Kassel (2006)   
Jena (2008)   

Frankfurt am Main (2010)  

Wege und Ziele der Soziologie *
Nation und Nationalität *
Das Wesen der Revolution
Soziologie und Sozialpolitik/Wissen-

schaft und soziale Struktur *
Demokratie/Naturrecht *
Konkurrenz/Wanderungen *
Presse und öff entliche Meinung *
Die gegenwärtige Situation, soziolo-
 gisch betrachtet *
Jugend/Terror *
Heimat und Fremde/Bürokratisierung *
Die Berufswahl/Zellen und Cliquen * 
Zum Ideologieproblem/Die freien 
 Berufe *

Tradition *
Die Soziologie in der modernen Ge-
 sellschaft *
Max Weber und die Soziologie heute
Spätkapitalismus oder Industriegesell 
 schaft?
Zwischenbilanz der Soziologie
Materialien aus der soziologischen 
 Forschung
Sozialer Wandel in Westeuropa
Lebenswelt und soziale Probleme
Krise der Arbeitsgesellschaft
Soziologie und gesellschaftliche Ent-
 wicklung
Technik und sozialer Wandel
Kultur und Gesellschaft
Die Modernisierung moderner Gesell-
 schaften
Lebensverhältnisse und soziale Kon-
 fl ikte im neuen Europa

Gesellschaften im Umbruch
Diff erenz und Integration
Grenzenlose Gesellschaft
Gute Gesellschaft? Zur Konstruktion 
 sozialer Ordnungen
Entstaatlichung und soziale Sicherheit
Soziale Ungleichheit, Kulturelle Unter-
 schiede
Die Natur der Gesellschaft
Unsichere Zeiten. Herausforderungen 
 gesellschaftlicher Transformationen
Transnationale Vergesellschaftungen

13.
14.

15.
16.

17.
18.

19.
20.
21
22.

23.
24.
25.

26.

27.
28.
29.
30.

31.
32.

33.
34.

35.

*  Für die Soziologentage ohne explizite Th ematik 
sind hier die Hauptbeiträge aufgeführt.
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KONZIL DER DGS 2008 BIS 2010

Eva Barlösius
Heinz Bude
Klaus Dörre
Jürgen Gerhards
Karin Gottschall
Stefan Hirschauer
Anne Honer
Johannes Huinink
Hans Joas
Monika Jungbauer-Gans
Dirk Kaesler
Gabriele Klein
Hubert Alfons Knoblauch
Martin Kohli
Reinhard Kreckel 
Stephan Lessenich
Wolfgang Ludwig-Mayerhofer
Andrea Maurer
Richard Münch
Armin Nassehi
Sighard Neckel
Karl-Siegbert Rehberg
Jo Reichertz
Hartmut Rosa
Gabriele Rosenthal
Heike Solga
Annette Treibel
Anja Weiß
Johannes Weiß
Monika Wohlrab-Sahr

SPRECHER/INNEN DER SEKTIONEN UND 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 2010

Sektion Alter(n) und Gesellschaft: Andreas Motel-Klingebiel
Sektion Arbeits- und Industriesoziologie: G. Günter Voß
Sektion Bildung und Erziehung: Helmut Bremer 
Sektion Biographieforschung: Gerhard Riemann
Sektion Entwicklungssoziologie und Sozialanthropologie: Heinz-Rüdiger Korff 
Sektion Familiensoziologie: Angelika Tölke
Sektion Frauen- und Geschlechterforschung: Mechthild Bereswill
Sektion Jugendsoziologie: Jürgen Mansel
Sektion Kultursoziologie: Albrecht Clemens
Sektion Land- und Agrarsoziologie: Simone Helmle
Sektion Medien- und Kommunikationssoziologie: Michael Jäckel
Sektion Medizin- und Gesundheitssoziologie: Johann Behrens
Sektion Methoden der empirischen Sozialforschung: Christof Wolf
Sektion Methoden der qualitativen Sozialforschung: Jörg Strübing
Sektion Migration und ethnische Minderheiten: Ludger Pries
Sektion Modellbildung und Simulation: Andreas Diekmann
Sektion Ost- und Ostmitteleuropa Soziologie: Maurizio Bach
Sektion Politische Soziologie: Christian Lahusen
Sektion Professionssoziologie: Michaela Pfadenhauer
Sektion Rechtssoziologie: Th omas Scheff er
Sektion Religionssoziologie: Christel Gärtner
Sektion Soziale Indikatoren: Jürgen Schupp
Sektion Soziale Probleme und soziale Kontrolle: Axel Groenemeyer
Sektion Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse: Peter A. Berger
Sektion Sozialpolitik: Stephan Lessenich
Sektion Soziologie der Kindheit: Johanna Mierendorff 
Sektion Soziologie des Körpers und des Sports: Gabriele Klein
Sektion Soziologische Th eorie: Uwe Schimank
Sektion Stadt- und Regionalsoziologie: Renate Ruhne
Sektion Umweltsoziologie: Matthias Groß
Sektion Wirtschaftssoziologie: Jens Beckert
Sektion Wissenschafts- und Techniksoziologie: Ingo Schulz-Schaeff er
Sektion Wissenssoziologie: Ronald Hitzler
Arbeitsgemeinschaft Netzwerkforschung: Christian Stegbauer
Arbeitsgemeinschaft Organisationssoziologie: Sylvia Marlene Wilz
Arbeitsgemeinschaft Sozial- und Ideengeschichte der Soziologie: Peter-
Ulrich Merz-Benz
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DANKSAGUNGEN

Unser Dank gilt unseren Sponsoren, die mit ihrem Engagement zum 
Gelingen des Kongresses beitragen. Bedanken möchten wir uns auch bei 
allen Ausstellern, die seit vielen Jahren mit ihren Präsentationen auf der 
Verlagsausstellung das Kongressgeschehen bereichern:

Alfred Kröner Verlag
ATLAS.ti Scientifi c Software Development Gmbh
Berufsverband der Deutschen Soziologinnen und 
Soziologen e. V.
Beziehungs- und Familienentwicklungspanel (pairfam)
Campus Verlag
Datenservicezentrum für Betriebs- und Organisations-
daten, Universität Bielefeld
Dittrich & Partner Consulting GmbH
Dr. Dresing & Pehl GmbH
Duncker & Humblot
edition sigma
Erich Schmidt Verlag
FDZ Forschungsdatenzentrum, Institut zur Qualitäts-
entwicklung im Bildungswesen, HU Berlin
Gesis – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften
GRASS – Graduate School of Sociology Münster
Hamburger Edition HIS Verlagsgesellschaft mbH
Herbert von Halem Verlag
infas – Institut für angewandte Sozialwissenschaften
IAB – Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
der Bundesagentur für Arbeit
Institut für Informationswissenschaft, FH Köln
Institut für Sozialforschung
ISF München – Institut für Sozialwissenschaftliche  
Forschung e.V. 
Karl-Marx-Buchhandlung GmbH
LIT Verlag
Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung
Missing Link International Booksellers
Mohr Siebeck 
Nomos Verlagsgesellschaft 
Oldenbourg Wissenschaftsverlag
Peter Lang - Internationaler Verlag der Wissenschaften
Rainer Hampp Verlag
Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten, DIW Berlin 

SFB 580 Gesellschaftliche Entwicklungen nach dem 
Systemumbruch 
Social Science Consulting 
SocioTrans – sozialwissenschaftliche Übersetzungs- 
und Redigierungsleistungen
SOEP, DIW Berlin 
Suhrkamp Verlag
TNS Infratest Sozialforschung GmbH
transcript Verlag für Kommunikation, Kultur und 
soziale Praxis
UTB für Wissenschaft – Uni Taschenbücher GmbH
UVK Verlagsgesellschaft
Velbrück Wissenschaft
VERBI Software. Consult. Sozialforschung. GmbH
Verlag Barbara Budrich
Verlag Westfälisches Dampfboot
VS Verlag
VSA Verlag
W. Bertelsmann Verlag
Waxmann Verlag
Wochenschau Verlag
WSI-Mitteilungen, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftliches Institut in der Hans-Böckler-Stiftung
WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung
Zeitschrift für Soziologie 
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83

72

40

72

83
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56
86

72

40

78

77

61

91

45

74

87

56

PROGRAMMSCHNELLSUCHE

PLENEN

Bildung und Aufwachsen zwischen internationalen Standards und lokalen 
 Konstellationen
Die Klassiker der Soziologie(geschichte)
Dimensionen des Nord-Süd-Konfl ikts oder Von welcher Welt reden wir?
Empirische Forschung über transnationale Vergesellschaftungen –   
 Method(olog)ische Grundlagen und Herausforderungen
Europa als Konfl iktraum – Soziale Konfl ikte und institutionelle Integration 
 der Europäischen Union
Gesellschaftliche Wissensvorräte und gesellschaftliche Wissensverteilung 
 unter den Vorzeichen von Transnationalisierung und Globalisierung
Mikrostrukturen transnationaler Vergesellschaftung
Transnationale Arbeit: Globale Verfl echtungen, nationale Eff ekte
Transnationale Bildproduktion
Transnationale Ordnungen wirtschaftlichen Handelns 
Transnationale Ungleichheiten zwischen nationaler und globaler Ver-
 gesellschaftung
Transnationale Vergesellschaftung - Religion - Migration

VORLESUNGEN

Michael Burawoy (Berkeley): From Max Weber to Public Sociology
Craig Calhoun (New York): Cosmopolitanism and Belonging: Universalism 
and Solidarity in Global Society
Ute Gerhard (Frankfurt): Feministische Perspektiven in der Soziologie: 
Verschüttete Traditionen und kritische Interventionen
Jean-Claude Kaufmann (Paris): L‘identité, dernier refuge nationaliste
M. Rainer Lepsius (Heidelberg): Max Weber und die Gründung der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie
Michel Lallement (Paris): Neue Grenzziehungen und Zeitstrukturen der 
Arbeit in Deutschland und Frankreich
Catherine Marry (Paris): Soziologie mit Blick auf den deutschen Nachbarn: 
Forschung zu Arbeit, Bildung, Geschlecht in Frankreich 1970 – 2010
Ulrich Oevermann (Frankfurt): Krisenbewältigung versus Routinisierung 
im Verhältnis von Prozessen der Vergemeinschaftung und der Vergesell-
schaftung auf mikro- und makrosozialer Ebene. Versuch einer analytischen 
Klärung
Otthein Rammstedt (Bielefeld): Simmel und die Deutsche Gesellschaft für 
Soziologie

George Steinmetz (Ann Arbor/Michigan): Th e Imperial Entanglements of 
Sociology and the Question of Scientifi c Autonomy: Germany, France, Bri-
tain, and the United States (1910-2010)
Loïc Wacquant (Berkeley): Making the Neoliberal Leviathan: Discipline and 
Punish in the 21st Century
Sylvia Walby (Lancaster): Globalization and Complex Inequalities in Social 
Th eory

AUTHOR MEETS CRITICS

Luc Boltanski: Soziologie und Sozialkritik
Jürgen Gerhards: Mehrsprachigkeit im vereinten Europa. Transnationales 
Kapital als Ressource in einer globalisierten Welt 
Frank Hillebrandt: Praktiken des Tauschens. Zur Soziologie der symboli-
schen Formen der Reziprozität
Ludger Pries: Die Transnationalisierung der sozialen Welt. Sozialräume 
jenseits von Nationalgesellschaften

VERANSTALTUNGEN DER SEKTIONEN UND ARBEITSGEMEIN
SCHAFTEN

Arbeitsgemeinschaft Netzwerkforschung 
Transnationale Netzwerke: Th eorien, Modelle und empirische Analysen
Arbeitsgemeinschaft Organisationssoziologie
Gefühle, Beziehungen, Ir-Rationalitäten – die andere Seite von Organi-
sationen
Arbeitsgemeinschaft Sozial- und Ideengeschichte der Soziologie
Die Beziehungen zwischen der deutschen und amerikanischen Soziologie 
sowie zwischen der deutschen und französischen Soziologie in Vergangen-
heit und Gegenwart
Arbeitsgruppe Konsumsoziologie
Märkte, Vergesellschaftungsformen und die neue Rolle des Publikums
Sektion Alter(n) und Gesellschaft
Alter(n) jenseits der Normalfamilie?
Sektion Alter(n) und Gesellschaft
Altern im Sozialen Wandel: Rückkehr der Altersarmut?
Sektion Arbeits- und Industriesoziologie
Der Wandel des Arbeitskonfl ikts: Neue internationale Arbeitsbeziehungen 
oder individualisierte Interessenvertretung?
Sektion Arbeits- und Industriesoziologie
Internationalisierung, Globalisierung, Transnationalisierung? Entwicklung 
von Arbeit in der globalisierten Ökonomie
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42

75

45

72

57

75

45

43

76

62

91
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42

58

Sektion Bildung und Erziehung 
Transnationale Vergesellschaftung von und durch Bildung?
Sektion Biographieforschung
Autobiographische Formate: Spezifi ka der Produktion und Auswertung 
unterschiedlicher Quellen
Sektion Biographieforschung
Biographische Erfahrung – Migration – Regulation: Die Entfaltung und 
Überlagerung transnationaler Räume
Sektion Entwicklungssoziologie und Sozialanthropologie
Der Nationalstaat ist tot! Lang lebe der Nationalstaat! Nationalstaatlichkeit 
und transnationale Vergesellschaftung
Sektion Entwicklungssoziologie und Sozialanthropologie
Nationale Entwicklung zwischen lokalen Dynamiken und globalen Politiken
Sektion Familiensoziologie 
“20 Jahre Wiedervereinigung”: Ost-West-Unterschiede und Gemeinsam-
keiten in Paarbeziehung und Familie
Sektion Familiensoziologie
Alter(n) jenseits der Normalfamilie?
Sektion Frauen- und Geschlechterforschung
Postkolonial-feministische Perspektiven auf transnationale Verhältnisse
Sektion Frauen- und Geschlechterforschung
Transnationale (Neu)Ordnungsprozesse von Raum, Geschlecht und Körper 
Sektion Jugendsoziologie 
Ein Leben jenseits der Erwerbsarbeit? Zu prekären Lebenssituationen und 
biographischen Perspektiven von Jugendlichen
Sektion Jugendsoziologie 
Transnationalisierung von Jugendkulturen. Medien und Migration
Sektion Kultursoziologie 
Die neuen Aufgaben der Kultursoziologie I
Sektion Kultursoziologie 
Die neuen Aufgaben der Kultursoziologie II
Sektion Land- und Agrarsoziologie 
Leitsystem Kunst – Neue Wege öff entlicher Mitwirkung im ländlichen 
Raum. SoziologInnen und KünstlerInnen im Diskurs
Sektion Medien- und Kommunikationssoziologie 
Märkte, Vergesellschaftungsformen und die neue Rolle des Publikums
Sektion Medizin- und Gesundheitssoziologie 
Soziale Ungleichheit in Gesundheit und Pfl ege: 30 Jahre Lebenslaufansätze
Sektion Medizin- und Gesundheitssoziologie
Transnationalisierung und Normbildung im Bereich der medizinischen und 
gesundheitlichen Versorgung
Sektion Methoden der empirischen Sozialforschung 
Perspektiven der Surveyforschung

Sektion Methoden der qualitativen Sozialforschung 
Praxis, Interaktion, Diskurs – Zur Rolle der Akteure im Forschungsprozess
Sektion Methoden der qualitativen Sozialforschung 
Soziologische Kommunikation mit Bildern
Sektion Migration und ethnische Minderheiten 
Globale und lokale Netzwerke von Migranten- und Berufsgruppen. Ressour-
cen, kulturelle Identität und Lebensqualität
Sektion Modellbildung und Simulation
Evolution und Kollaps sozialer Systeme
Sektion Modellbildung und Simulation
 Transnationale Netzwerke – Th eorien, Modelle und empirische Analysen
Sektion Ost- und Ostmitteleuropa- Soziologie
Europäische Desintegration?
Sektion Ost- und Ostmitteleuropa-Soziologie
Der Nationalstaat ist tot! Lang lebe der Nationalstaat! Nationalstaatlichkeit 
und transnationale Vergesellschaftung
Sektion Politische Soziologie
Aktuelle Forschung zur politischen Soziologie
Sektion Politische Soziologie
Der Nationalstaat ist tot! Lang lebe der Nationalstaat! Nationalstaatlichkeit 
und transnationale Vergesellschaftung
Sektion Professionssoziologie
Professionelle Bewältigung irritierter Ordnungen
Sektion Professionssoziologie
Treiber und Getriebene: Zum Verhältnis von Professionen und Transnatio-
nalisierung
Sektion Rechtssoziologie
Biographische Erfahrung – Migration – Regulation: Die Entfaltung und 
Überlagerung transnationaler Räume
Sektion Rechtssoziologie
Das Bild des Rechts in der Öff entlichkeit
Sektion Rechtssoziologie
New Public Management, Wettbewerb und danach: Zur Rechtssoziologie 
einer allgegenwärtigen Reformbewegung
Sektion Religionssoziologie
Religion(en) als transnationale Akteure
Sektion Soziale Indikatoren
Gesellschaftliche Dauerbeobachtung und transnationale Vergesellschaftun-
gen – Indikatoren und Analysen
Sektion Soziale Indikatoren
Globale und lokale Netzwerke von Migranten- und Berufsgruppen. 
Ressourcen, kulturelle Identität und Lebensqualität



136 137

77

57

87

59

90

60

46

57

76

58

88

43

57

44

79

40

89

74

88

56

86

50

50
80
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49
81

79
94

49
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66

Sektion Soziale Probleme und soziale Kontrolle
Der Nationalstaat ist tot! Lang lebe der Nationalstaat! Nationalstaatlichkeit 
und transnationale Vergesellschaftung
Sektion Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse 
Aktuelle Forschungsprojekte zu Sozialstruktur und sozialer Ungleichheit
Sektion Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse 
Die „Krise“ der sozialen Ungleichheiten
Sektion Sozialpolitik
Forum sozialpolitischer Forschung
Sektion Sozialpolitik
Transnationaler Kapitalismus und nationaler Sozialstaat: Widersprüche 
im Wandel?
Sektion Soziologie der Kindheit
Kindheit – Heterogenität – Ungleichheit: Prozesse der Exklusion und 
Inklusion im Migrationskontext
Sektion Soziologie des Körpers und des Sports
Grenzen überschreiten? Körper- und Bewegungskulturen zwischen Trans- 
und Renationalisierung
Sektion Soziologie des Körpers und des Sports
Transnationale (Neu)Ordnungsprozesse von Raum, Geschlecht und Körper 
Sektion Soziologische Th eorie: 
Die Räumlichkeit des Sozialen – Raumtheorien, Raumanalysen und ‚spatial turn‘
Sektion Soziologische Th eorie
Strukturen der Schattenglobalisierung
Sektion Stadt- und Regionalsoziologie
Globale und lokale Netzwerke von Migranten- und Berufsgruppen. Ressour-
cen, kulturelle Identität und Lebensqualität
Sektion Stadt- und Regionalsoziologie
Neoliberale Stadtentwicklung und internationale Großinvestoren
Sektion Stadt- und Regionalsoziologie
Transnationale (Neu)Ordnungsprozesse von Raum, Geschlecht und Körper 
Sektion Umweltsoziologie
Global denken, lokal handeln? Oder: Die Ungleichverteilung von Umwelt-
risiken in der Weltgesellschaft
Sektion Umweltsoziologie
Umweltsoziologie und Interdisziplinarität
Sektion Wirtschaftssoziologie
Aktuelle wirtschaftssoziologische Forschung
Sektion Wirtschaftssoziologie
Wirtschaft und Gesellschaft
Sektion Wissenschafts- und Technikforschung
Die Web-2.0-Gesellschaft: Transnationale Vergemeinschaftung im Internet I
Sektion Wissenschafts- und Technikforschung
Die Web-2.0-Gesellschaft: Transnationale Vergemeinschaftung im Internet II

Sektion Wissenssoziologie
Netzwerke des Wissens I
Sektion Wissenssoziologie
Netzwerke des Wissens II

ADHOCGRUPPEN

„Betriebe und ihre Liebe(n)“: Paare im Spannungsfeld individueller und 
 organisationaler Ansprüche
Beratung als Träger der Transnationalisierung
Die Grenzen der Zivilgesellschaft
Die Identität und das Gute. Zur Bedeutung von Wertorientierungen für 
 Lebensführung und Selbstverständnis moderner Subjekte
Die Kritik der Gesellschaft
Die paradoxe Gleichzeitigkeit von geschlechtlicher Gleichheit und Un-
 gleichheit – Was leisten soziologische Th eorien zu ihrer Erklärung?
Die Zukunft des wissenschaftlichen Publizierens
Diesseits und jenseits von System- und Handlungstheorie? Formen relatio-
 naler/relationistischer Soziologie
Erinnern und Vergessen im Kontext transnationaler Vergesellschaftungen
Ethnozentrismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus bei Jugendlichen 
 in der Einwanderungsgesellschaft
Gesellschaftstheorie jenseits der Grenzen des Nationalstaats
Grenze, Kontrolle und Territorialität in Europa und Nordamerika
Improvisation und Professionalität
Körper in transnationalen Ökonomien der Gabe: Zur Kommodifi zierung 
 des menschlichen Körpers
Kritische Th eorie als Zeit- und Krisendiagnose
Mobilisierte Subjekte. Zur Soziologie transnationaler Vergesellschaftung
New French Pragmatic Sociology
Plessners Gesellschaftstheorie – Ergänzung oder Alternative zur 
 Frankfurter Schule?
Polizei und Polizieren in multi-ethnischen Gesellschaften
Qualitätssicherung in der international vergleichenden empirischen Um-
 fragepraxis (zugleich Wissenschaftliche Jahrestagung 2010 der ASI e.V.)
Sinnformen an Finanzmärkten: Spezifi k – Varianz – Dimensionalität
Soziale Bewegungen in einer transnationalisierten Welt – Th eorien und 
 Mechanismen
Sozialer Raum und soziales Feld – Die Logik der Relation in Pierre Bourdieus 
 Methodologie
Sozialpolitischer Wandel – Subjektives Handeln. Institutionelle Regulierung 
 und subjektive Aneignungsstrategien in der transnationalen Vergesellschaftung
Soziologie als Schlüsseldisziplin der (frühen) Bundesrepublik
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84
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53

68
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96

105

105
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104
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105

Soziologie der Künste
Soziologie der Schwangerschaft
Soziologie des Judentums: Jüdische Lebenswelten in Europa
Soziologische Dienstleistungsforschung – Worin besteht der Beitrag der 
 Soziologie zur „Service Science“?
„Tabus über dem Lehrberuf?“ Über blinde Flecken in der soziologischen 
 Bildungsforschung
Transitarchitekturen
Transmortale Vergesellschaftung? Drei Vorträge und ein Rundgespräch über 
 die Grenzen des Sozialen
Transnationale Dynamiken von Emotionskulturen
Transnationale kriegerische Konfl ikte
Transnationale Solidarität? Spenden und zivilgesellschaftliches Engagement 
 in transnationaler Perspektive
Weltgesellschaft als kulturelle Praxis: Soziologie des Tourismus
Wer weiß was? – Auf dem Weg in die Datengesellschaft
Wie reagiert nationale Steuerung auf transnationale Bildungsungleich-
 heiten? Zur Verschränkung von Steuerungs- und Ungleichheitsforschung
Wissenschafl icher Nachwuchs im Spiegel der Transnationalisierung – 
 Zielsetzungen, Erfahrung und Umgang mit der strukturierten Promotion
Zukunft regionaler Esskulturen – Reservoire und Widerpart globaler 
 Ernährung
Zur Dialektik transnationaler Zugehörigkeitsvorstellungen. Universale 
 und partikulare Aspekte von ethnischen Vergemeinschaftungsprozessen
Zwischen Sozialwissenschaft und Sozialpolitik: Henriette Fürth, das erste  
 weibliche Mitglied der DGS

FOREN

Begutachtung in der soziologischen Drittmittelforschung
Der Bologna-Prozess: Bessere Lehre in der Soziologie?
„Im Westen angekommen…“ – Zwanzig Jahre Deutsche Einheit
Paradoxien der kapitalistischen Modernisierung
Soziologische Zeit-Spiegelungen – Die Frankfurter Soziologentage 
 in Retrospektive
Th e Formation of Transnational Normative Orders

ABENDVERANSTALTUNGEN

„Histoire croisée“ – Deutsch-französische Wissens- und Kulturtransfers 
 im 20. Jahrhundert
Sozialwissenschaftliche Migration und Remigration im 20. Jahrhundert
Transnational Transformations of the Gender Order
Varieties of Capitalism in Crisis: Persistenz und Wandel nationaler Kapita- 
 lismusmodelle in der globalen Finanzkrise

SCHLUSSVERANSTALTUNG

Kulturelle Globalisierung: Neue Formen transnationaler religiöser Vergesell-
 schaftung

SONDERVERANSTALTUNGEN / VERANSTALTUNGEN DER 
SPONSOREN

Humboldt Stiftung und DFG / Informationsveranstaltung: 
Die Förderprogramme der Alexander von Humboldt-Stiftung und der DFG
Beziehungs- und Familienentwicklungspanel (pairfam) / Workshop: 
pairfam – Einführung in die Datenstruktur und Analysemöglichkeiten des 
Beziehungs- und Familienentwicklungspanels
Campus Verlag / Buchpräsentation und Empfang: 
Sternstunden der Soziologie mit Sighard Neckel, Ana Mijic, 
Christian von Scheve und Monika Titton
Dittrich & Partner / Workshop: 
Stata-Ergebnisse in Berichte übernehmen
GESIS Leibniz Institut für Sozialwissenschaften / Präsentation: 
Off ener Zugang zu sozialwissenschaftlichen Forschungsergebnissen – Social 
Sciences Open Access Repository (SSOAR) und Datenregistrierungsagentur
UVK / Gespräch und Empfang: Jean-Claude Kaufmann im Gespräch mit 
Reiner Keller
UVK / Gespräch: 
Soziologen auf der Spur des Wissens
Verbi Software-Consulting-Sozialforschung GmbH / Workshop: 
Einführung in MAXQDA10
Zeitschrift für Soziologie / Informationsveranstaltung: 
„Meet the Editors“
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BEGLEITPROGRAMM

Abend der Off enen Tür: Cornelia Goethe Centrum
Abend der Off enen Tür: Institut für Sozialforschung
Abend der Off enen Tür: Sigmund-Freud-Institut „Im Getümmel der Welt“
Ausstellung: Das Bild der Gesellschaft. 100 Jahre sozialdokumentarische 
Fotografi e
Ausstellung: Soziologie in Frankfurt: 1910-2010
Erfahrungsaustausch: KOMM! Vermeide soziale Exklusion
Festveranstaltung: Der Erste Deutsche Soziologentag in Frankfurt am Main 
in stadt- und universitätsgeschichtlicher Perspektive
Festveranstaltung: Gottfried Salomon-Delatour und die Gründung der 
Deutsch-Französischen Gesellschaft in Frankfurt am Main
Kongresskonzert: „Ja, Panik“ und „Dota und die Stadtpiraten“
Konzert: Musikalische Veranstaltung des Ensemble Modern mit Komposi-
tionen von Th eodor W. Adorno und Heiner Goebbels
Rundgang: „Kuren und räsonieren“ – Der Badearzt Feodor Plessner und sein
 Sohn der Philosoph Helmuth Plessner im Wiesbaden der Jahrhundertwende
Rundgang: Die Goethe-Universität: Campus oder Stadtviertel?
Rundgang: Die Stadt, die Hochhäuser und die Urbanität
Session / Workshop: Stage-Art and Social Science – A Journey Towards 
„MADE IN INDIA“
Th eater: Über Leben im Umbruch – Öff entliche Soziologie auf der Bühne: 
„Die Überfl üssigen“ von Philipp Löhle
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Alba, Richard  70
Albrecht, Clemens  34, 43, 66, 76
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Amelina, Anna  55
Andorfer, Veronika  46
Angermüller, Johannes  44, 71
Apelt, Maja  77, 89
Apitzsch, Ursula  53, 92
Appleby-Arnold, Sandra  42
Arias, Edgar  71
Aulenbacher, Brigitte  87
Aurich, Patrizia  98
Auspurg, Katrin  57

B
Bach, Maurizio  38, 40, 77, 90
Baer, Alejandro  67, 71
Baier, Christian  49
Barboza, Amalia  82, 104
Barrionuevo Anzaldi, Franco  46
Bartl, Walter  89
Bathmann, Nina  51
Bauer, Frank  59
Baumgarten, Britta  94
Bayard, Sybille  75
Baykara-Krumme, Helen  39
Becke, Guido  60
Becker, Jens  114
Becker, Johannes  98
Beckfi eld, Jason  78
Behnke, Cornelia  75
Behr, Rafael  49
Behrend, Olaf  43
Behrens, Johann  42, 73
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Bubenik, Maria  114
Buckel, Sonja  48
Bude, Heinz  87, 93
Buhr, Petra  75
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